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S U D O K U

Ein bunter Pannen-Engel misst an der
Raststätte den Reifendruck der Tan-
kenden und findet je einen Pannen-
reifen an fünf Fahrzeugen.
Welchen Soll- und Ist-Druck hat
das platte Reserverad und wo ist
der schlappe 225er-Schlappen
montiert? flex

Hinweise:

■ Die Soll-Ist-Differenz im 215er
Reifen ist 1,0 bar. Von den defekten
Hinterreifen ist einer breiter und einer
schmaler als das RR. Der schmalste
Pneu ist ein rechter, der breiteste ein
hinterer.

■ Der Reifen HR ist 10 mm breiter
als der VL, der HL 10 mm breiter als
das RR. Das Soll des 195ers ist höher
als das des 205ers, aber niedriger als
das des 215ers. Das Soll des Reifens
VR ist niederer als der des einzigen
Reifens mit der niedrigsten Soll-Ist-
Differenz von 0,8 bar.

■ Der 2,4 bar Soll Reifen hat einen
unterdurchschnittlichen Ist-Wert. Für
190er bis 205er gilt: je breiter, desto
höher das Ist. Der 0,8 bar Ist-Reifen
ist schmaler als das RR, welches 0,4
bar weniger Soll-Druck hat als der
Reifen HL.

■ Kein Reifen hat eine Soll-Ist-Dif-
ferenz von 1,6 bar. Addiert man Ist
VR zu Soll HR, so erhält man Soll HL.

L O G I C A L

„Aufmachen
und genießen“
Die beiden „Herzblut-Winzer“ Kilian und Martina Hunn aus Gottenheim

setzen auf unkomplizierte, klare, fruchtige und frische Weine vom Tuniberg

S o kompromisslos kantig und klar die Etiket-
ten auf den Flaschen sind, so offen, herzlich
und wohltuend selbstbewusst ist der Emp-
fang. Wir sind bei Martina und Kilian Hunn

in Gottenheim, in der kleinen, geschmackvoll einge-
richteten Vinothek ihres Weinguts. Martina Hunn
wuchs im elterlichen Weinbaubetrieb in Opfingen
auf, nach der Winzerlehre wurde sie 1990 zur Wein-
prinzessin Kaiserstuhl-Tuniberg gekürt und 1991
zur Badischen Weinkönigin gewählt.

Seit sie 1998 mit ihrem Mann Kilian die Leitung
des Weinguts übernahm, kümmert sich Martina
Hunn neben der Familie um die in- und ausländi-
schen Kunden, um Weinproben und Veranstaltun-
gen und um die ausgezeichnete Straußwirtschaft
(von Mitte Juni bis Ende August).

Kilian Hunn hat am Tuniberg und Kaiserstuhl ge-
lernt und schon mit 16 Jahren seinen ersten Wein
ausgebaut. Er hat sich dem umweltschonenden, kon-
trollierten Anbau verpflichtet. „Wir machen so viel
Bio, wie es geht, ohne zertifiziert zu sein. Das sind
wir dem herrlichen Boden, dem optimalen Kleinkli-
ma dieser großartigen Kulturlandschaft am Tuniberg
doch schuldig“, erklärt Hunn. Der Tuniberg besteht

kauft werden. Auch der hellgelbe 2012 Grauburgun-
der Kabinett Trocken ist mit seinen reifen Mirabel-
len-Aromen und seinem fruchtigen Geschmack von
Ananas und Grapefruit und leichten Mineraltönen
ein herrlicher Begleiter für den Sommer. Bei den jun-

gen Wilden gibt Hunn immer eine
Teilmenge des vergorenen Mosts in
neues oder altes Barrique. So entste-
hen charaktervolle Weine mit facet-
tenreichen Aromen und markanten
Geschmacksmerkmalen. Der 2012
Chardonnay Kabinett Trocken ist ein
ausgezeichneter deutscher Chardon-
nay mit reifen Nektarinen- und Apri-
kosenaromen sowie feinen Erbsenno-
ten im Duft und einem durchweg wür-
zigen und mineralischen Abgang.

Hervorzuheben ist auch der 2012
Sauvignon Blanc Qualitätswein Tro-
cken, der mit Aromen von Honig und

Lindenblüten aufwartet und, je länger er im Glas
steht, an exotische Früchte erinnert. Zu Fisch und
Schalentieren, auch zur asiatischen Küche, ist er ein
perfekter Begleiter mit seinem pikant fruchtigen Ge-
schmackserlebnis. Die 2011 Grauburgunder Selekti-
on Trocken, 2011 Sauvignon Blanc/Fume Blanc Se-
lektion Trocken und 2011 Chardonnay Selektion
Trocken sind vielfach international prämiert. Sie

aus einer 145 Millionen Jahre alten Kalkscholle, die
während der Eiszeit von einer feinen, sehr fruchtba-
ren Löss-Schicht überzogen wurde. Seit 2000 Jahren
werden hier schon Burgundersorten angebaut. Bis
heute auf nicht flurbereinigten Weinbergen, wie
Hunn betont. „Aufmachen und genießen“, lautet das
Motto der Hunns. Man möchte klare, fruchtige, fri-
sche, trinkfreudige Weine präsentieren, die im Kel-
ler sorgfältig und mit viel Geduld beim Reifeprozess
begleitet werden.

Alle Weine stammen aus Lagen auf dem Gotten-
heimer Kirchberg. Hunn lässt seine Trauben so lange
es geht am Stock reifen und akzeptiert auch ein we-
nig Botrytis (Edelfäule). Nach einer schonenden
Pressung lässt er dem Traubenmost Zeit, sich selbst
zu klären, er bevorzugt kontrollierte und gekühlte
Gärung, von Spontanvergärung sieht er auf Grund
des relativ hohen PH-Wertes am Tuniberg ab. Seine
Rotweine füllt Hunn nach einer über dreiwöchigen
Maischegärung in große Eichen- und
kleine Barriquefässer.

DAS WEINSORTIMENT
Hunn teilt seine Weine in „Junge Fri-
sche“, „Junge Wilde“, „Spätburgun-
der Rotwein“ und „Selektion“ ein, wo-
bei er zwischen Qualitätswein und Ka-
binett unterscheidet. Seine jungen Fri-
schen sind Rivaner, Weißer Burgun-
der, Grauburgunder und Spätburgun-
der Rosé, die alle im Edelstahltank
ausgebaut werden. Sie werden in der
Flasche mit Schraubverschluss ver-
kauft und zeichnen sich durch Frische, Leichtigkeit
und Eleganz aus. Der 2012 Spätburgunder Rosé Ka-
binett Trocken mit seinen frischen Duftnoten von
Sauerkirschen und Roten Beeren sowie seinem pi-
kant würzigen Geschmack nach roten Johannisbee-
ren eignet sich hervorragend für die asiatische Hoch-
küche. So ist es nicht verwunderlich, dass Hunns
Weine in Seoul, Peking und Lanzhou bestens ver-

werden im Barrique vergoren und danach elf Monate
in speziellen, wenig getoasteten Weißweinbarriques
zur Reife gebracht. Diese Weine zeichnen sich durch
eine große Komplexität, Konzentration und großarti-
ge Geschmacksbalance von Frucht und Würze aus.
Bei den Rotweinen ist der 2009 Spätburgunder Rot-
wein Trocken ein herrlicher Einstiegswein, den man
im Sommer auch gerne etwas kühler trinken kann.
Schöne Vanille- und Röstaromen mit einem kräfti-
gen, würzigen und doch fruchtigen Geschmack über-
zeugen. Der 2011 Pinot Noir Trocken ist ein im Bar-
rique ausgebauter „klassischer Burgunder“ mit rei-
fen roten Früchten, rauchigen Noten und knackigem
Biss im Geschmack. Der 2009 Spätburgunder Rot-
wein Selektion ist das Flaggschiff des Hauses.

UND SONST . . .
Hunns frisch perlende Sekte Pinot Brut und Pinot
Brut Rosé sind wunderbare Begleiter in den Sonnen-
monaten, die Qualitätsweine in der Literflasche Mül-
ler-Thurgau, Gutedel, Spätburgunder Weißherbst
und Spätburgunder Rotwein müssen ebenfalls er-
wähnt werden. Hervorzuheben ist auch das sehr gu-
te Preis-Leistungs-Verhältnis. Christian Hodeige

3 Weingut Martina und Kilian Hunn,
Rathausstr. 2, 79288 Gottenheim,
t 07665/6207, www.weingut-hunn.de

Gereifte Luftnot

So wird’s gemacht:
Im Prinzip ganz einfach:
Die Zahlen von eins bis
neun müssen nicht nur
in jedem der neun klei-
nen Quadrate, sondern
auch in jeder senkrech-
ten und waagerechten
Zeile enthalten sein.
Der Rest besteht aus
Kombinieren und
Auszählen.

Auflösung vom
3. 5. 2014:

Ein Roter, den man im Sommer auch etwa kühler trinken kann. F O T O S : M I C H A E L W I S S I N G

Martina und Kilian Hunn aus
Gottewnheim

Auflösung Rätsel
vom 3. 5. 2014
Waagrecht
5 Anspannung 11 Aus
14 grob 17 Pacer 20 Sulz
21 Trara 22 Dach 23 Decke
24 Geranie 25 Werke 26 Ed
27 Lianen 28 Gene 29 Delle
31 kess 32 EU 33 Dank
34 noses 35 Waage 37 Rake-
te 40 Septe 41 Braut 42 Gur-
te 45 Öl 46 regional 48 Artur

49 Bonsai 50 Entsatz 51 Tenor
Senkrecht
1 Wache 2 Duschkabine 3 Paz 4 Uran 6 Nudeln 7 Spardosen
8 Packesel 9 nuklear 10 Gleis 12 usen 13 Streu 14 Grand
15 Orient 16 Bänke 18 Edelstein 19 Rede 24 Gase 28 Gärten
30 Lepra 32 Ertl 35 Wege 36 Gans 38 Kurt 39 Moos 42 Gaze
43 Tun 44 Eros 47 Aas

Lösungswort: Kerzenständer
Gewinner vom 3. 5. 2014: mmm, Sulzburg

Lösung bis Mittwoch an:
Badische Zeitung, Magazin,
Stichwort Rätsel,
Basler Straße 88,
79115 Freiburg, oder per
E-Mail an: raetsel@badische-
zeitung.de.
Unter den richtigen Einsen-
dungen verlosen wir das Buch
„Reiner Wein“, ein Bruno-Kri-
mi von Martin Walker.


